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MOIN MIT’NANNER

Andrej und Jenny

FBL – Zufällig stolpere ich im 
Internet über Promi-Neuig-
keiten: „Es ist aus! Tren-
nung bei Andrej Mangold 
und Jenny Lange!“ titelt die 
Boulevard-Seite in großen 
Lettern. Andrej wer? Jenny 
wer? Bin ich mittlerweile 
vielleicht etwas weltfremd 
geworden, oder habe ich 
mich in letzter Zeit vielleicht 
nicht gut genug um meine 
Allgemeinbildung geküm-
mert? Ich lese weiter und er-
fahre, dass die beiden Pro-
mis Teilnehmer der RTL-
Trash-Show  „Sommerhaus 
der Stars“ waren. Ach so, 
puh, dann habe ich wohl 
doch alles richtig gemacht.

EEN WOORD UP PLATT

plumpsen
 purzeln

....................................................

Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort

auf Platt vor.

Gedenkstätte
aufgewertet
BENTSTREEK/DK – Nach einem 
Anlauf von zehn Jahren ist es 
jetzt gelungen, die Gräber von 
vor allem polnischen Zwangs-
arbeitern auf dem Bentstree-
ker Friedhof zu einer Gedenk-
stätte zu gestalten.   PSEITE 10
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VON KLAUS HÄNDEL

ESENS – Im Ahnensaal des Rat-
hauses hat Harald Hinrichs, 
parteilos (48), gestern  seine er-
neute Kandidatur für das Amt 
des Samtgemeindebürger-
meisters bekannt gegeben. 
„Ich möchte die Samtgemein-
de Esens weiter gestalten“, sag-
te er vor der Presse. „Meine 
Entscheidung ist in den ver-
gangenen Monaten langsam 
gereift, aber jetzt treffe ich sie 
aus voller Überzeugung.“

 Hinrichs sei ein Grenzgän-
ger über die Goldene Linie. 
Von 2006 bis 2014 war er acht 
Jahre Bürgermeister im Wan-

gerland, seit 2014 ist er Samt-
gemeindebürgermeister in 
Esens. „Hier möchte ich jetzt 
bleiben, hier fühle ich mich 
wohl“, sagte Hinrichs. Er habe 
gute Kollegen im Rathaus und 
schätze die gute konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem 
Samtgemeinderat. Die kom-
mende Wahlperiode dauert 
vom 12. September 2021 bis 
zum 31. Oktober 2026.

Wichtig sei Hinrichs weiter-
hin die Gleichbehandlung der 
sieben Mitgliedsgemeinden. 
Seinen Schwerpunkt sehe er in 
den Bereichen Kindergärten, 
Grundschulen, Jugendpflege 
und Feuerwehren.

WAHLEN  „Ich möchte die Samtgemeinde Esens weiter gestalten“

 Hinrichs kandidiert erneut

Kandidiert erneut: Samtge-
meindebürgermeister Ha-
rald Hinrichs.  BILD: KLAUS HÄNDEL

WITTMUND/MH – Der Landkreis 
Wittmund wird im kommen-
den Jahr ein eigenes Corona-
Impfzentrum einrichten. Eine  
zentrale Station über die Kreis-
grenzen hinweg  – wie zunächst 
angedacht – wird es nicht ge-
ben.  „Was die mögliche Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis 
Friesland und der Stadt Wil-
helmshaven angeht, wird man 
sich fachlich und inhaltlich ab-
stimmen, aber keine standort-
bezogene Kooperation anstre-
ben“, erklärte gestern Landrat 
Holger Heymann.

Wie berichtet, will das Land 
Niedersachsen bis zum 1. April 
nächsten Jahres landesweit bis 
zu 60 Corona-Impfzentren ein-
richten. Zuständig sind die 
Landkreise; das Land über-
nimmt die Kosten. 

Der Landkreis Wittmund 
arbeite mit Hochdruck an einer 
Lösung, die für die Wittmunder 
Kreis-Bevölkerung annehmbar 
(Zeitaufwand) und zumutbar 
(Entfernung) ist.  Heymann: „Es 
soll, daran sind wir natürlich 
sehr interessiert, einen Stand-
ort im Landkreis Wittmund ge-
ben, die Optionen hinsichtlich 
konkreter Objekte werden jetzt 
von uns geprüft.“ Dabei müsse 
man sich detailliert mit den 
Vorgaben von Bund und Land 
beschäftigen.  „Hier erwarten 
wir klare Vorgaben vom Land, 
auch was einen einheitlichen 
Starttermin im nächsten Jahr 
angeht“, so der Landrat. Wich-
tig sei auch, eine akzeptable Lö-
sung für Langeoog und Spie-
keroog anzubieten. Hier müsse, 
wenn möglich, auch über mo-
bile Impfstationen nachge-
dacht werden.

Größte Herausforderung sei 
es  wohl, genügend Helfer zu 

PANDEMIE  Gemeinsame Lösung mit
Nachbarkreisen ist vom Tisch

Landkreis
plant eigenes
Impfzentrum

finden, um die lückenlose Mas-
senimpfung erfolgreich vorzu-
nehmen. Die Impf-Teilnahme 
ist freiwillig. Heymann geht  da-
von aus, dass das Gesundheits-
amt beratend und unterstüt-
zend tätig sein wird – ein „wei-
terer Kraftakt für die Gesund-
heitsbehörde, die derzeit bei 
der Eindämmung, der Nachver-
folgung und dem Durchbre-
chen von Infektionsketten, bis 
an die Grenzen der Belastung 
gefordert ist“. Die  gesamte 
Kreisverwaltung helfe bei der 
Umsetzung einer funktionalen 
Impfstrategie.  Heymann: „Die 
Menschen im Landkreis Witt-
mund können sicher sein, dass 
es annehmbare Lösungen hier 
bei uns vor Ort geben wird.“

  Im Kreis Wittmund sind 
gestern 14 neue positive Fälle 
hinzugekommen. Sechs weite-
re Personen sind genesen.  Eini-
ge der neuen Fälle waren be-
reits als Kontaktpersonen in 
häuslicher Quarantäne. Jedoch 
gibt es auch neue Fälle ohne ir-
gendeinen Zusammenhang 
mit dem bisherigen bekannten 
Infektionsgeschehen. Aus dem 
Kreis Aurich wurde gestern der 
14. Todesfall gemeldet.

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 43   + 8

davon Esens 16 + 2

davon Holtriem 7 - 1

davon Stadt Wittmund 12 + 4

davon Friedeburg 8 + 2

Landkreis Aurich 173 - 13

davon Stadt Aurich 37 - 6

davon Dornum 5 +/- 0 

davon Wiesmoor 27 - 1

Landkreis Friesland 68 + 9

Stadt Wilhelmshaven 52 + 1

Der große 
Corona-Check
HARLINGERLAND/JNA – Schon 
mehr als 1000 Teilnehmer ha-
ben mitgemacht beim großen 
Corona-Check unserer Zeitung. 
Nun gibt es erste Ergebnisse 
der Umfrage, in der wir ein 
Stimmungsbild der Menschen 
in der Region während der 
Pandemie erhalten wollen. 
Teilnehmen können Sie noch 
bis zum Ende der Woche. Im 
Dezember folgt ein zweiter 
Teil.  PSEITE 9

Auch diese etwa A4-große  Original-Zeichnung wird für den Tierschutz versteigert (Katze Nr. 
5). Das Mindestgebot liegt bei 25 Euro. BILD: CHRISTOPH HINZ

JEVER/LIA – Wer noch auf der 
Suche nach einem besonderen  
Weihnachtsgeschenk ist, hat 
in den kommenden zwei Wo-
chen die Möglichkeit dazu: 
Heute startet unsere große 
Versteigerungsaktion von acht 
Originalzeichnungen, die Wo-
chenblatt-Redakteur Chris-
toph Hinz zur Verfügung ge-
stellt hat. Für den guten Zweck 
hat er fünf Katzen-Bilder so-
wie drei weitere Tierzeichnun-
gen aus seinem Fundus he-

tere Katzen-Motive – darunter 
ein mit Kaffee gezeichnetes 
Tier – sowie ein Adler, ein Kro-
nenkranich und Hühner zum 
Angebot.  Der Erlös geht an 
den Tierschutzverein Harlin-
gerland und den Verein Tier-
schutz-Aktiv-Friesland.

Es kann natürlich auch un-
abhängig davon  gespendet 
werden, zum Beispiel mit Hilfe 
eines Überweisungsträgers, 
der heute beiliegt. 
PEMS-JADE, SEITE 11

TIERSCHUTZ  Acht Originalzeichnungen für den guten Zweck

Heute startet Versteigerung

rausgesucht. Neben der Katze 
(Foto oben)  gehören vier wei-
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